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Die Gleichstellungsbeauftragte
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An die Dienststellenleitung
Im Hause
Ort, Datum
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Sehr geehrte*r ...

als Gleichstellungsbeauftragte rege ich an, in unserer Dienststelle ein freiwilliges Kommunikationskonzept für Beschäftigte in Elternzeit einzuführen. Ziel des Konzepts ist es, Informationslücken während der Elternzeit zu vermeiden und Beschäftigten auf Wunsch den Zugang zu relevanten Informationen über Fortbildungsangebote, berufliche Entwicklungsmöglichkeiten, Stellenausschreibungen sowie größere Veränderungen in der Dienststelle zu erhalten. Elternzeit soll nicht dazu führen, dass Beschäftigte beruflich aus dem Blick geraten oder wichtige Informationen erst kurz vor ihrer Rückkehr erhalten.

Ich schlage vor, bereits vor Beginn der Elternzeit in einem kurzen Gespräch oder über ein einfaches Formular abzufragen, ob die Beschäftigte während ihrer Abwesenheit informiert bleiben möchte, welche Themen für sie relevant sind und über welchen Kommunikationsweg der Kontakt erfolgen soll. Dabei sollten verschiedene Kontaktstufen angeboten werden. Beschäftigte könnten beispielsweise wählen, ob sie erst vor dem Wiedereinstieg kontaktiert werden möchten, ob sie gelegentliche Basisinformationen zu wichtigen Veränderungen in der Dienststelle erhalten wollen oder ob sie zusätzlich über Fortbildungsangebote, Stellenausschreibungen und Angebote zur Vorbereitung der Rückkehr informiert werden möchten.

Wichtig ist, dass der Kontakt ausdrücklich freiwillig bleibt. Aus dem Informationsangebot darf keine Pflicht zur Rückmeldung, Teilnahme oder Erreichbarkeit entstehen.

Ich bitte darum, meinen Vorschlag zu prüfen und die Einführung eines entsprechenden Kommunikationskonzepts in der Dienststelle zu beraten.

Mit freundlichen Grüßen


Die Gleichstellungsbeauftragte

